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Kaup
Parfümerie – Drogerie  

Wörth/Main • Weberstr. 1a
Tel. 0 93 72 / 94 45 87

www.parfuemerie-kaup.de

Sommer-
Event

Noch bis 6. 8. 22 warten 

tolle Angebote auf Sie!

Weitere Angebote unter 
www.parfuemerie-kaup.de

20% auf ein Parfüm 
    Ihrer Wahl

Hühnerimpfwasserabgabe

meine-news.de-Beitrag von 
Rebekka Reinhard aus Mönchberg

Am Sonntag ab 11 – 12 Uhr NC 
Hühnerimpfwasserabgabe in der 
Zuchtanlage des GZV Mönchberg.
Bitte den Tieren am Samstagabend 
das Wasser entfernen, damit sie 
das Impfwasser am Sonntag gut 
aufnehmen. Bitte Wasserbehälter 
mitbringen! 
Es grüßt GZV Gefl ügelfreunde 
1996 Mönchberg e. V.
Weitere Infos zur Veranstaltung auf 
www.meine-news.de/event/50449

Wann?  7. August 2022 
11:00 - 12:00 Uhr

Wo?  GZV Mönchberg, 
63933 Mönchberg

7
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DJK-Bootshausfest ein voller Erfolg
meine-news.de-Beitrag von DJK Kleinwallstadt

Nach zwei Jahren Corona-Zwangs-
pause veranstaltete die DJK 
Kleinwallstadt zum 38. Mal ihr 
Bootshausfest. Es fand wieder am 
Mainufer unter schattigen Eichen 
im Biergartenstil statt und lockte 
trotz des heißen Wetters Tausende 
von Besuchern an. 
Am Drachenbootrennen nahmen 
diesmal fünf Mannschaften teil. 
Die Drachenboote sind jeweils mit 
18 Paddlern bzw. Paddlerinnen 
besetzt, hinzu kommt ein Tromm-
ler bzw. eine Trommlerin und 
ein Steuermann. Als Steuerleute 
stellten sich Experten vom SSKC 
Aschaff enburg zur Verfügung. 
Nach einem spannenden Rennen 
setzte sich die Crew der Feuerwehr 
Kleinwallstadt vor den Aschaff en-
burger Schlossdrachen und TVK 
Handball durch und konnte den 
Siegerpreis in Form eines Gut-
scheines für ein Spanferkel mit 
einem Fass Bier entgegennehmen. 
Der Sonntag begann mit einem 
Gottesdienst am Bootssteg, der vor 
allem junge Familien mit Kindern 
anzog. Am Nachmittag fand zu-
nächst zum 7. Mal ein Pappboot-
rennen statt. Dabei war diesmal 
aufgrund der kurzen Vorlaufzeit 
nur eine Bootskreation am Start. 
Doch die junge Bootsbauerin Ad-
riana konnte mit ihrem Boot Joshi, 
mit dem sie die vorgegebene Fahr-
strecke locker meisterte, zahlreiche
staunende Zuschauer am Mainufer 
begeistern. 
Die sportlichen Aktivitäten wurden 
mit dem traditionellen Kanadier-
rennen fortgesetzt. Hier legen je-
weils Vierer-Crews eine zirka 500 
m lange Strecke zunächst mainab-

wärts um eine Boje und dann wie-
der mainaufwärts zurück. Für die 
Platzierung ist am Ende die Zeit 
entscheidend. Insgesamt waren 15 
Teams am Start. Bei den Herren 
siegten die Theoretiker. Dies ist ein 
Team, das seit 2003 dabei ist und 
sich bereits in der Vergangenheit 
als Seriensieger erwies. Mit ihrem 
Sieg kündigten sie an, dass dies 
ihr letztes Rennen in dieser Zu-
sammensetzung war. Man darf ge-
spannt sein, ob der ein oder andere 
in Zukunft in einem neuen Team 
auftaucht. 
Platz 2 belegte „Isolde MaDuschen“ 
vor KWK (Kempfs wilde Kerle) Bei 
den Damen fuhr mit KrisKras ein 
ganz junges Team auf Platz 1 vor 
„Badeschaum de Luxe“ und SGH 
Ädemi Express. Bei den Jugendli-
chen durfte sich Amageddon als 
Sieger feiern lassen. 
Bei der abendlichen Siegerehrung, 
bei der die Siegerteams neben Sach-
preisen auch die begehrten Gold-, 
Silber- und Bronzemedaillien entge-
gennehmen konnten, wurde das Da-
menteam „Badeschaum de Luxe“ für 
das originellste Rennoutfi t prämiert 
und von den Festbesuchern gefeiert. 
Am Montag klang das 38. Boots-
hausfest aus und alle waren sich ei-
nig: „Das DJK-Bootshausfest gehört 
zu Kleinwallstadt wie das Oktober-
fest zu München.“ Besonders be-
eindruckte viele Festbesucher die 
große Zahl der jugendlichen Helfer, 
die in einem tollen DJK-Team ent-
scheidend zum Erfolg dieses Festes 
beitrugen.

Lesen Sie den Beitrag online auf 
www.meine-news.de/125670

Erster „Runder Tisch Streuobst“ im Kreis Miltenberg
meine-news.de-Beitrag des Landschaftspfl egeverband Miltenberg e. V. aus Obernburg am Main

Die Streuobstwiesen gehören im 
Landkreis Miltenberg zu den prä-
gendsten und zugleich wertvolls-
ten Landschaftsbestandteilen. 
Spätestens nach dem Volksbegeh-
ren Artenvielfalt im Jahr 2019 hat 
dies auch die Bayerische Staats-
regierung erkannt und durch den 
Streuobstpakt wichtige Vorausset-
zungen geschaff en, um die heimi-
schen Streuobstwiesen dauerhaft 
zu erhalten. 
Der Bayerische Streuobstpakt wur-
de im Oktober 2021 von zahlrei-
chen Akteuren auf Landesebene 
unterzeichnet. Nun sind die Be-
teiligten auf lokaler Ebene gefor-
dert, die ambitionierten Ziele des 
Streuobstpaktes in konkrete Maß-
nahmen umzusetzen. Der Land-
schaftspfl egeverband Miltenberg 
e. V. und der Naturpark Spessart 
e. V. haben als erfahrene Streuobst-
Akteure nun das Heft in die Hand 
genommen und zum ersten „Run-
den Tisch Streuobst“ im Landkreis 
Miltenberg eingeladen. Rund 20 
Vertreter aus Vereinen, Verbänden 
und Behörden trafen sich am 24. 
Juni 2022 in Obernburg. Primäres 
Ziel dieses ersten Treff ens war das 
gegenseitige Kennenlernen und 
die Vorstellung der verschiedenen 
Aktivitäten. Dabei wurde deutlich, 
dass durch das Engagement der 

zahlreichen Akteure schon sehr 
viel für den Erhalt der Streuobst-
kultur im Landkreis Miltenberg 
getan wird. 
Andererseits wurden aber auch 
etliche Problemfelder angespro-
chen, bei denen Handlungsbedarf 
zu erkennen ist. Einig war man 
sich vor allem darüber, dass der 
Baumbestand im gesamten Kreis-
gebiet überaltert ist und man die 
Nachpfl anzungen – dort, wo es 
sinnvoll ist – intensivieren muss. 
Auch beim Thema Verwertung gibt 
es Nachholbedarf, hier sind krea-
tive Ideen gefragt, um den Streu-

obstanbau wieder lohnenswert zu 
machen. Schließlich soll das The-
ma Streuobst auch für die jüngeren 
Generationen wieder attraktiver 
werden.  Das zweistündige Treff en 
reichte bei weitem nicht aus, um 
alle Aspekte zu beleuchten, die 
beim Erhalt der Streuobstkultur 
eine Rolle spielen. Die Veranstalter 
zeigten sich jedoch sehr zufrieden 
über den Verlauf und die Ergeb-
nisse des ersten Runden Tisches. 
Alle Beteiligten waren sich einig, 
dass das Treff en eine Fortsetzung 
fi nden soll. 
Dementsprechend ist bereits für 
Ende September der zweite „Run-
de Tisch Streuobst“ geplant. An-
regungen und Ideen, wie man die 
vielfältigen Herausforderungen 
rund um das Thema Streuobst 
angehen könnte, sind bei den Or-
ganisatoren sehr willkommen. 
Ansprechpartner sind seitens des 
Naturparks Spessart der stellver-
tretende Geschäftsführer Julian 
Bruhn (Tel. 09351-603421, E-Mail: 
julian.bruhn@naturpark-spessart.
de), sowie für den Landschaftspfl e-
geverband Miltenberg Geschäfts-
führer Manfred Knippel (Tel. 
06022-6538725, E-Mail: manfred.
knippel@lpv-miltenberg.de).
Lesen Sie den Beitrag online auf 
www.meine-news.de/125571

Fortsetzung von Seite 1
„Ich mag die Verbindung mit den 
Tieren und der Natur, das gemein-
same Arbeiten mit der Familie und 
dass wir gesunde Lebensmittel 
produzieren. Auch, dass wir uns 
immer wieder neuen Herausfor-
derungen stellen müssen, reizt 
mich“, sagt Diana Reinhart über 
ihre Arbeit. Mit ihrem Mann und 
drei erwachsenen Kindern be-
treibt sie eine Reitschule. Sie leben 
und arbeiten auf einem Hof mit 
jeweils 40 ha Ackerbau und Wie-
se, kleiner Mutterkuhherde und 
kleiner Direktvermarktung von 
Rind und Schwein. In den letzten 
20 Jahren hat sich die gelernte 
Bankkauff rau zur Erlebnisbäuerin, 
Referentin für Hauswirtschaft und 
Ernährung und Kräuterpädagogin 
weitergebildet. 

„Schule fürs Leben“
Frau Reinhart begrüßt das 2020 
vom bayerischen Kabinett einge-

Landwirtschaft wieder näherbringen
führte Konzept „Schule fürs Le-
ben“, dessen Ziel es ist, Kindern 
die Landwirtschaft und bewusste 
Ernährung näherzubringen. „Im 
Rahmen dieses Projekts kommen 
viele Schulklassen zu uns und in 
andere Betriebe. Es ist eine schöne 
Aufgabe, den Kindern unser Leben 
in der Landwirtschaft zu zeigen 
und wo die Lebensmittel herkom-
men. Es ist wichtig, dass sie begrei-
fen, dass sie ihr Leben mit Lebens-
mitteln beeinfl ussen können.“

„Schluss mit Klischees“
„Eine weitere Aufgabe der Land-
frauen ist, die Landwirtschaft in die 
Öff entlichkeit zu tragen“, erklärt die 
Kreisbäuerin. „Wir wollen klar ma-
chen, dass wir uns selbstverständ-
lich mit Klimaschutz, Nachhaltigkeit 
und Tierwohl beschäftigen. Land-
wirtschaft ist zukunftsorientiert.“

100 % Einsatz für die 
Landwirtschaft
„Eine Landfrau lebt auf dem Land, 
macht den Großteil der anfallen-
den Büroarbeit, arbeitet im land-
wirtschaftlichen Betrieb mit, küm-
mert sich um Haushalt und Kinder 
und schaut nach den Älteren auf 
dem Hof“, so Renate Schandel über 
den Alltag vieler Landfrauen. Sie 
lebt und arbeitet mit ihrem Mann 
auf einem Milchviehbetrieb in 
Großwallstadt mit rund 160 Tieren 
– Milchkühe plus Nachzucht. Seit 
vielen Jahren engagiert sie sich bei 
den Landfrauen.  

Auch Renate Schandel engagiert sich 
dafür, dass die Öff entlichkeit mehr 
von der landwirtschaftlichen Arbeit 
sowie mehr über faire und regionale 
Lebensmittel erfährt. „In Presse und 
Politik erfährt die Landwirtschaft 
wenig Wertschätzung. Wir brau-
chen positive Aufmerksamkeit!“ 

Zukunft schaffen für gesunde 
und regionale Lebensmittel
Auch Julia Appel (31) aus Großheu-
bach, verheiratet und Mutter dreier 
Kinder, engagiert sich bei und für die 
Landfrauen „Wir möchten zeigen, 
wie vielfältig unsere Landwirtschaft 
ist und was Verbraucher*innen 
und Politik beitragen können, dass 
es auch in naher Zukunft noch 
landwirtschaftliche Betriebe gibt. 
Denn die regionale Landwirtschaft 
ist so wichtig und nur mit den 
Verbraucher*innen selbst können 
wir diese aufrechterhalten.“ md
Lesen Sie den vollständigen Beitrag 
auf www.meine-news.de/125781
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